
Türkisch

Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene

Bearbeitet von
Margarete I. Ersen-Rasch

4., überarbeitete Auflage 2012. Taschenbuch. XIV, 316 S. Paperback
ISBN 978 3 447 06835 2

Format (B x L): 17 x 24 cm
Gewicht: 750 g

Weitere Fachgebiete > Literatur, Sprache > Angewandte Sprachwissenschaft >
Studien zu einzelnen Sprachen & Sprachfamilien

Zu Leseprobe

schnell und portofrei erhältlich bei

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de ist spezialisiert auf Fachbücher, insbesondere Recht, Steuern und Wirtschaft.
Im Sortiment finden Sie alle Medien (Bücher, Zeitschriften, CDs, eBooks, etc.) aller Verlage. Ergänzt wird das Programm
durch Services wie Neuerscheinungsdienst oder Zusammenstellungen von Büchern zu Sonderpreisen. Der Shop führt mehr

als 8 Millionen Produkte.

http://www.beck-shop.de/Ersen-Rasch-Tuerkisch/productview.aspx?product=12290840&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_12290840&campaign=pdf/12290840
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=8600
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=8600
http://www.beck-shop.de/fachbuch/leseprobe/9783447068352_Excerpt_001.pdf


Margarete I. Ersen-Rasch

TÜRKISCH
Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene



Margarete I. Ersen-Rasch

TÜRKISCH
Lehrbuch für 

Anfänger und Fortgeschrittene

Mit zwei Audio-CDs zu sämtlichen Lektionen
sowie mit alphabetischem Wörterverzeichnis

und Übungsschlüssel im PDF-Format

4., überarbeitete Aufl age

2012

Harrassowitz Verlag · Wiesbaden



Bibliografi sche Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen
Nationalbibliografi e; detaillierte bibliografi sche Daten sind im Internet
über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Bibliographic information published by the Deutsche Nationalbibliothek 
The Deutsche Nationalbibliothek lists this publication in the Deutsche
Nationalbibliografi e; detailed bibliographic data are available in the internet
at http://www.dnb.de.

Informationen zum Verlagsprogramm fi nden Sie unter
http://www.harrassowitz-verlag.de

© Otto Harrassowitz GmbH & Co. KG, Wiesbaden 2012
Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt.
Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne 
Zustimmung des Verlages unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere
für Vervielfältigungen jeder Art, Übersetzungen, Mikroverfi lmungen und 
für die Einspeicherung in elektronische Systeme.
Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier.
Druck und Verarbeitung: Hubert & Co., Göttingen
Printed in Germany

ISBN 978-3�447�06835-2

Abbildungen S. 91, 163, 179, 190: www.tuerkei-presse.info

Sprecherinnen und Sprecher: 
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Vorwort zur 4. Auflage 
 
 
Liebe Türkischlernende! 

Verlag und Verfasserin freuen sich, eine 4., überarbeitete Auflage vorlegen zu können. In den Grammatik-
teilen wurde die Terminologie der Türkischen Grammatik angepasst und Einiges neu formuliert. 

Das Lehrbuch ist kommunikativ-kognitiv aufgebaut. Es enthält ausreichend viele Dialoge und Mono-
loge, aber auch authentische Texte. Der Aufbau der Grammatik folgt der türkischen Sprachstruktur. Nur in 
seltenen Fällen wird auf noch nicht Erklärtes zurückgegriffen. Nach einer kurzen Einführungsphase werden 
Sie die neuen Strukturen selbst entdecken können. Die einfach gehaltenen Erläuterungen zur Grammatik 
werden Ihnen Hilfestellung geben, und der Schlüssel wird Ihnen zur Nacharbeit oder im Selbststudium gute 
Dienste leisten. 

Die türkische Sprachstruktur weicht von der deutschen ab. Einiges wollen wir voraus nehmen: 

Das Türkische 

• gehört zur großen Sprachgruppe der Türksprachen. Dazu gehören unter anderen auch Aserbaidschanisch, 
Türkmenisch, Kasachisch, Usbekisch. 

• ist eine agglutinierende (= anleimende) Sprache. Agglutination besagt, dass neue Wörter und viele 
grammatische Wortformen durch Endungen oder Nachsilben gebildet werden, wobei der Wortstamm 
sich nicht verändert, also Formen wie Mann  Männer nicht vorkommen. Die Endungen werden Suffixe 
genannt. Ob ein Suffix angehängt ist, ist klar zu erkennen. 

• ist eine vokalharmonische Sprache. Mit ganz wenigen Ausnahmen enthält ein echtes türkisches Wort 
entweder nur im Mund vorn artikulierte Vokale (das sind e, i, ö, ü) oder nur im Mund hinten artikulierte 
Vokale (das sind a, ∂, o, u). Beginnt ein Wort in erster Silbe mit einem vorderen Vokal, können nur 
vordere folgen; beginnt es mit einem hinteren Vokal, folgen hintere. Vokalharmonie besagt also, dass 
das Sprachsystem auf dem Gegensatz vordere Artikulation : hintere Artikulation basiert. Dem Gesetz 
der Vokalharmonie entsprechend werden auch die Suffixe lautlich angepasst. 

• kennt kein grammatisches Geschlecht wie das Deutsche, das die Substantive nach „Maskulinum, 
Femininum, Neutrum“ einteilt. 

• besitzt keinen bestimmten Artikel wie „der, die, das“ und keinen unbestimmten Artikel wie „ein, eine, 
ein“. 

• ist eine sehr regelmäßige Sprache, in der fast keine Ausnahmen vorkommen. So gibt es z. B. keine 
unregelmäßigen Verben oder unregelmäßige Pluralbildung. 

• gehört zu den SOV-Sprachen, das heißt, die Satzgliedfolge ist Subjekt – Objekt – Verb: Ben Türkçe 
öπreniyorum „Ich lerne Türkisch“ (wörtl.: Ich Türkisch lerne). 

Agglutination und Vokalharmonie sind Phänomene, mit denen Sie sich schnell vertraut machen 
müssen. Die Vokalharmonie muss in Sie übergehen wie das Gangschalten beim Autofahren, das man auch 
erlernen muss und dann automatisch macht. Zur Erleichterung bieten wir Ihnen in der ersten Lernphase auch 
eine Reihe Lehnwörter an, die das Türkische aus europäischen Sprachen übernommen hat. Das hat den 
Vorteil, dass Sie die Vokabeln verstehen und sich auf die Suffixe konzentrieren können. 

 



Vorwort XII 

Sehr geehrte Türkischlehrende! 
 
Dieses Lehrwerk wird Ihnen helfen, die türkische Sprache auf Türkisch einzuführen. Die Vorgaben sind so 
gestaltet, dass Sie sie mündlich einbringen und mit den Kursteilnehmern üben können, bevor Sie das Buch 
öffnen lassen. Die ertragreichste Reihenfolge ist: 

Hören und Verstehen  Sprechen  Lesen  Schreiben 

Erwachsene Lerner brauchen Erklärungen. Anstatt diese zu Beginn des Unterrichts zu geben, brechen Sie 
lieber ca. 20 Minuten vor dem Ende ab und erarbeiten Sie das Gelernte gemeinsam mit den Teilnehmern. 
Befragen Sie sie, was sie meinen, gelernt zu haben. Dabei ist es nicht nötig, grammatische Terminologie zu 
erwarten – diese sollten Sie aber nachtragen. Es reicht durchaus, wenn die Teilnehmer Ihnen angeben, 
welche Redeabsichten sie auf Türkisch umsetzen können. Dadurch erreichen Sie „entdeckendes Lernen“. 

Bei den meisten Lektionen ist je eine Seite in sich abgeschlossen. Wie viel Sie von einer Lektion in einer 
90-minütigen Unterrichtssitzung durchnehmen können, hängt von mehreren Faktoren ab, insbesondere 
auch von der Gruppenstärke. Die ersten beiden Lektionen sollten in drei Unterrichtssitzungen 
durchgenommen sein, wobei ein Teil der Übungen als Hausaufgabe gedacht ist. 

Die ersten Lektionen dienen dem Kennenlernen nicht nur der Teilnehmer, sondern auch der Vokal-
harmonie. Damit kann man nicht schnell genug anfangen. Geben Sie den Teilnehmern zwei Unter-
richtssitzungen lang Gelegenheit, sich mit der vierförmigen Suffixvokalharmonie vertraut zu machen, 
bevor Sie in die zweiförmige einsteigen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass die vierförmige Vokalharmonie 
schneller aktiviert werden kann als die zweiförmige (bei der vierförmigen müssen im Geiste nur je zwei 
Vokale abgerufen werden). Als äußerst nützliche Lernhilfe haben sich Internationalismen (Lehnwörter aus 
europäischen Sprachen im Türkischen) erwiesen. Setzen Sie sie bei der Erarbeitung der Personalendungen 
und der Possessivsuffixe ein. Es ist wichtig, den Teilnehmern das Gefühl zu vermitteln, das Türkische aktiv 
erlernen zu können. Ein kurzer Hinweis, dass es nicht bei diesem Wortschatz bleiben kann, ist angebracht. 

Die einzelnen Lektionen widmen sich einem oder zwei Themen. Transferieren Sie die behandelte 
Thematik auf die Bedürfnisse der Teilnehmer. Anhand der Überschrift können Sie auch erkennen, um 
welche grammatischen Strukturen es hauptsächlich in der jeweiligen Lektion geht. Die Progression der 
Grammatik entspricht der türkischen Sprachstruktur; dabei ist wichtig aufzuzeigen, dass ein erlerntes 
Suffix nicht nur in einer Funktion vorkommt. 

Sie werden seriöse, aber auch nicht ganz so ernste Dialoge und sogar reine Drilldialoge finden. Daran 
schließen sich Übungen an, die Sie sofort umsetzen sollten. Insgesamt sind viele abwechslungsreiche 
Übungen vorhanden und auch Spiele integriert. Die Sprechblasenübungen enthalten in den ersten 
Lektionen Zusatzwortschatz, in späteren Lektionen auch zusätzliche Grammatikstrukturen. Hin und wieder 
sollten Sie auch Partner- und Gruppenübungen einsetzen. 

Die Flexibilität der Lektionen erlaubt Ihnen, bei Bedarf die eine oder andere Grammatikstruktur vor-
zuziehen. Es ist jedoch sinnvoll, grundsätzlich bei neuer Grammatik nur bekannten Wortschatz einzusetzen 
und bei neuem Wortschatz nur bekannte Grammatik. Insbesondere bei denjenigen Grammatikformen, für 
die es im Deutschen keine Äquivalente gibt, ist es angebracht, weder ausgefallenes Vokabular zu bringen 
noch die Thematik weit zu streuen. 

Der Erfolg Ihrer Teilnehmer wird auch Ihr Erfolg sein! 
 
Frankfurt/Main, im Herbst 2012 Margarete I. Ersen-Rasch 



Das türkische Alphabet

Buchstabe Benennung Aussprache
A a a meistens kurz und dunkel, dunkler als in man
B b be wie im Deutschen
C c ce stimmhaftes dsch wie in Dschungel
Ç ç çe stimmloses tsch wie in Tschechisch
D d de wie im Deutschen
E e e meistens kurz und offen wie ä
F f fe wie im Deutschen
G g ge 1. in Verbindung mit e, i, ö, ü vorderes g

2. in Verbindung mit a, ∂, o, u hinteres g

3. vor a und u mit Zirkumflex sehr hell, als ob ein i mitgesprochen wird
∏ π yumuμak ge Dieser Laut klingt im Umfeld von e, i, ö, ü fast wie deutsches j; im

Umfeld von a, ∂, o, u wird die Stimmritze leicht zusammengezogen und
gelöst, wodurch ein vorangehender Vokal gedehnt gehört wird.

H h he 1. am Silbenanfang wie im Deutschen
2. am Silbenende wie ein schwaches ch

I ∂ ∂ kurzes, sehr dumpfes i, entfernt ähnlich dem e in kommen
∑ i i 1. in erster Silbe geschlossen wie in Tiger

2. in nichterster Silbe offen wie in bin
J j je wie französisches j in Journal
K k ke 1. in Verbindung mit e, i, ö, ü vorderes k (bei einigen arabischen

Lehnwörtern vor i jedoch hinteres k)
2. in Verbindung mit a, ∂, o, u hinteres k
3. vor a und u mit Zirkumflex sehr hell, als ob ein i mitgesprochen wird

L l le 1. in Verbindung mit e, i, ö, ü wie im Deutschen
2. in Verbindung mit a, ∂, o, u fast wie englisches l in all (bei einigen
Lehnwörtern vor oder nach a, o, u jedoch wie im Deutschen)

M m me wie im Deutschen
N n ne wie im Deutschen
O o o meistens kurz und offen wie in kosten
Ö ö ö meistens kurz und offen wie in können
P p pe wie im Deutschen
R r re 1. am Anfang einer Silbe Zungenspitzen-r

2. am Ende eines Wortes (oder auch einer Silbe) häufig stimmloses
(zischendes) Zungenspitzen-r

S s se stimmloses s wie in Gruß
Ω μ μe wie deutsches sch

T t te wie im Deutschen
U u u meistens kurz und offen wie in Mutter
Ü ü ü wie in üblich
V v ve fast wie deutsches w
Y y ye wie deutsches j
Z z ze stimmhaftes s wie in Sonne


